
JUGENDFÖRDERUNG
Rahmenkonzept

dezentrale Strukturen

lokale Jugendklubs in den Stadtteilen

 formelle Gruppen mit zielgerichteten
Angeboten (Vereine)zentrale Strukturen (JUKUZ)

Kulturelle Kontakt­ und Projektstelle

zentraler Veranstaltungsort und Treff
zielgruppenorientierte Angebote

Raumvergabeangebote
Büro­, Beratungsdienste, Logistik

Projektschwerpunkte

Freizeitpädagogische Arbeit
Arbeit mit Kindern
Mädchenarbeit
Jugendkulturarbeit
Cliquenorientierte Arbeit
Gewalt­ und suchtvorbeugende Arbeit
Medienpädagogische Arbeit
Biografische Begleitung und
Einzelfallhilfe
Partizipative Kinder­ und
Jugendarbeit
Qualifizierende Arbeit /
Fortbildung
soziokulturelle u.
generationsübergreifende
Arbeit

Ziele

Freiräume im Alltag schaffen
Hilfen zur Lebensbewältigung geben
kulturelles Anregungsmilieu entwickeln

Stadtentwicklung

Aufwertung innerstädt. Qualität

Kinder, Jugendliche u Senioren
sind meist weniger mobvil;
fußläufige Erreichbarkeit wertet
innerstädt. Qualität auf

Stärkung der Zentrumsfunktion
"kulturelle Aufwertung"
demographischer Entwicklung
mit attraktiven kinder­ und
familienfreundlichen Strukturen
und Angeboten
entgegenwirken

Gesamtensemble "Blaue
Pfütze"/Festplatz

öffentliche Einrichtung JUKUZ
für Kinder und Jugendliche
Dienstleistungs­ und
Gesundheitseinrichtungen
Sport­ und
Freizeiteinrichtungen
Handel
Anbindung an zentrale Orte
Kirchhains (Marktplatz, Fuzo...)

Verortung von "Heimat" für
Jugendliche
Umnutzung von Leerständen
zu sozialen und kulturellen
Zentren
Erhalt eines
Gebäudekomplexes mit
baukultureller Bedeutung

Anforderungen an
Standortqualitäten:

MULTI­
 ­  kulturell
 ­  funktionell
 ­ generationell

Umbauplanung muss "Multi­..."
berücksichtigen
Barrierefreiheit!!
Langfristigkeit
Flexibilität und Umnutzbarkeit
breites Raumangebot

"strukturelle Ebene"

Ausbildungs­ und
Arbeitsmarkt

Schaffung eines
Tätigkeitsfeldes zur
Berufsqualifizierung

im Jugendcafe werden
Jugendliche von einem
Bildungsträger ausgebildet
(gastronomische
Grundqualifizierung)

"operationale Ebene"

Integration und
intrakommunale
Kooperation

Ermöglichung von
Zusammentreffen,
Kommunikation und
Kooperation verschiedener
städt. Bevölkerungsteile und
Akteure

Zielgruppe mit
Migrationshintergrund

Klubs
Projekte
Kooperationen

Jung/Alt
"multigenerativ"

projektgebundene Angebote
Raumvergabe
Kooperationen

zentral/dezentral
(Kernstadt/Dorf)

dezentrale Einrichtungen
Klubs, Jugendtreffs
Vereine

JUKUZ als "zentrale
Dienstleistung" für dezentrale
Jugendgruppen

Partizipation!

Anforderungen des Stadtumbaus an Jugendarbeit des JUKUZ
(Einbindung in eine langfristige gesamtstädtische Strategie)

Entwicklung
kommunaler
Bildungslandschaft

"Runder Tisch"
JUKUZ als "außerschulischer Lernort"
Jugendbildung und
Selbstorganisation
Kooperationen mit Schulen
Angebote der Ganztagsschule
auch im JUKUZ

Interkommunale
Kooperation

Projekte mit Jugendpflege
Rauschenberg
weitere Projekte im Bereich des KIRAS
gemeinsame
Ressourcennutzung im
KIRAS­Bereich
langfristige differenzierte
Schwerpunktentwicklung unter
Beibehaltung dezentraler
"Flächenabdeckung"

Kulturplattform

ausgehend vom Schwerpunkt
Kinder­ und Jugendkultur
Einbindung weiterer regionaler Kulturvielfalt
Begegnung verschiedener Kulturen
innovative Kulturereignisse,
z.B. "Crossover"

"Meta"­Ebene / strategische Ebene

....wir werden älter,
weniger und bunter......
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